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E Lasker aus Berlin eingeladen haben mit allen ſich hierzu melderden Be
ſuchern den Kampf aufzunehmen Am 3 Aug ſpielte er einige Partien gleich
zeitig darunter eine gegen Herrn Müller eine abgedroſchene stale ſpaniſche
Partie welche Lasker gewann Am 5 Aug ſpielte er 3 Partien ohne An
ſicht des Bretts von denen er eine gewann eine verlor und eine remis machte
Der Field fügt hinzu Es liegt nichts Anziehendes in einer Ausſtellung dieſer
Art da wir eine ganze Anzahl einheimiſcher Spieler haben die alles dies ebenſo
gut und beſſer zu machen imſtande ſind Sicherlich brauchen wir nicht einen
Spieler von Verlin zu holen um drei Partien zu ſpielen während unſer
Blackburne acht zehn und mehr Partien ſpielen würde

Schach
Bearbeitet von E Schallopp

Aufgabe Nr 507
Von M Feigl in Wien
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Veiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt

Aufgabe Nr 508
Von Hugo Toscani in Prag

Weiß Ka2 Dh7 Se7 Bd4 h3
Schwarz Keö Bd6 fö6
Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Partie Nr 383
Geſpielt zu New Dork am 25 März 1889 Aus dem kürzlich erſchienenen

Steinitz ſchen Kongreßbuch

Wiener Partie
Lipfchütz Pollog
I e2 e4 e7 e 52 sb I c3 8g8 6
3 t2 4 47 454 14 e5

Wie Steinitz an anderer Stelle be
merkt zieht er 4 e4 45 vor um nach
4 e5 e4 mit 5 d42 Lb4 6 d3 e4 Sf6 e4 7 Da I
S 190 des Kongreßbuchs worauf

h4 8 g2 3 Se wegen
Du4e3 ſchlecht wäre oder S 193
194 mit 5 Ddi e2 auf geſthaltung
des Bauern zu ſpielen t

4

b Dd1 f3 Se
e
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8 Tal b Das e79 Lfl b S10 Sgl e2 0ehe behandelt dieſe Variante auf

e e e e henühzeitigen eich zu in11 s e e12 Lel e3 h7 h13 Se2 4 Le7 g5Am beſten Wenn Les g4 ſo
14 184 45 c

14 8f4 e6 5 e15 Df3 e3 e16 Lb5 De7 e617 Tt 7 Täs 4718 Thb1 1 Ths8 d819 Des g5 c5 d
20 c3 44 T747 7
21 Tf1 7 Des c2Das Spiel war noch immer gleich

und Remis war ſo gut wie aus
geſprochen durch Dob c3 worauf die
wahrſcheinlichſte Seelen war 22
Dg5 f4 Des el 23 D4 t1Del es 24 DI 2 25 Descl und macht remis Der Textzug
koſtet die Partie

22 Tf7 1
Dies iſt ein coup de repos welcher

unſerer Anſicht nach größere Meiſter
ſchaft verräth als das Ausſinnen
glänzender Schlußmanöver Ein der
artiger gewinnbringender Rückzug mit
ſeinen Konſequenzen konnte im prak
tiſchen Spiel nicht leicht vom Gegner
gefunden odec vorausgeſetzt werden
Das ſchwarze Spiel iſt nun durchaus
verloren

22 De2 h723 Dgö e7 Dh7 h6ö
24 h2 h3 h5h425 Kgi h2 Dhb6 e3

Schwarz kann nur ſein Schickſal er
warten Wenn 748 47 ſo 26 De7
t T47 d 27 Dfsä cö Keosb 38 Tf1 f7 Täs c8 29 Deo5
d Kbs a8 30 TI7 f8 und
gewinnt

26 De7 e T 47Auf Ke8 bs gewinnt Weiß mit
Leichtigkeit durch 27 Deb6 17 nebſt
28 e5 e6 c

27 Tt 3 De3 el28 Des 5 Keocs c7
20 Df5

Der Schluß kann als künſtleriſch und
zugleich als wiſſenſchaftlich bezeichnet
werden

29 Ko7 d8Wenn Ko7 b6 ſo 30 Do2
nebſt 31 Tf3 a3 und im nächſtenZuge Mait

30 Doc2 5 Aufgegeben
Will a nicht die Dame mit

Del g3 aufgeben ſo iſt Td7 e7
der einzige Zug der das Matt ver
zögert und alsdann führt 31 Tk3
t8 nebſt 32 Des d46 die Ent
ſcheidung herbei Tas Matt folgt
übrigens auch dann wie wir hinzuſetzen
wollen ſofort

Kleine Mittheilungen
arlottenburg A Walbrodt ſpielte in der hiefigen Schachgeſellſchaftaut Aug 14 gleichzeitige Partien denen er 9 gewann 2 verlor und 3

unentſchieden machte
London Bei Gelegenheit der deutſchen Ausſtellung war ein Schachturnier in

Ausſicht genommen Der Field meldet nun daß der diesbezügliche Entwurf
von den Direktoren nicht angenommen worden iſt dieſelben vielmehr Herrn

ÖſVDDT J
v rT gür die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Selbſtmatts 2 und 1 Lſtrl für dreizügige Selbſtmatts gleichfa
Es bedarf noch einer näheren Erläuterung ob das Moximum von 6 Aufgaben

nicht ſich lediglich auf die direkten Matts bezieht ſodaß es alſo auch geſtattet
wäre ſich mit 10 Aufgaben zu betheiligen nämlich 2 Vier 2 Drei 2 Zwei
zügern 2 vier und 2 dreizügigen Selbſtmatts

Räthlel
Charaden

Von W H in Halle
Jhr kennt den Dichter alter Zeit

Der a ein Jüngling bleibt
Der ſich des Lorbeers Ewigkeit
Erliebt hat und erkneibt

Sein größter Schatz war ſein Humor
Aus trübſter Zwei und Drei
Riß er ſich frohgemuth empor
Und trällerte Eins Zwei

Drum ſchreckt ihn ein bekannt Gedicht
Beſchreibt uns ſcherzend dies
Sogar ein Wolf im Walde nicht
Wo er das Ganze pries

Magiſches Kreuz
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Die Buchſtaben in den Feldern des Kreuzes ſollen ſo geordnet werden daß

die wager chten gleich den entſprechenden ſenkrechten Reihen lauten
Die Worte bedeuten dann 1 ein weiblicher Vorname 2 ein Fluß in Nord

amertka 3 ein Berg in der Schweiz

Kreisräthſel
Von Paul Kr in Teutſchenthal
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r 1 2 3 4 Aſiatiſcher Fluß
3 4 5 6 Theil des Körpers

o ch 5 6 7 8 9 Vorname8 9 10 11 12 Stadt am Main
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Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen des Räthſels tn voriger Nummer
Der Scherzfrage Die Dumgien weil ihnen nie etwas einfällt
Des Diamanträthſels
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Tr um Verlag von Otto Hendel in Halle g d

Völker ſeit alter Zeit ausüben findet ſich in einem kürzlicherſchienenen Buche Kulturpflanzen An ihre Se
deutung für das wirthſchaftliche Leben der Völker
Geſchichtlich geographiſche Bilder von Dr Wilh
Richter 80 228 S 4 M Wien Peſt Leipzig
A Hartlebens Verlag in äußerſt anziehender und an
regender Weiſe dargeſtellt Wir haben im Obigen um unſeren
Leſern einen Einblick in das durch Reichthum des Stoffes und
Gedankenfülle ſowie kritiſche Beurtheilung kulturhiſtoriſcher
Verhältniſſe ausgezeichnete Werkchen zu ermöglichen in großen
Zügen einige leitende Gedanken der Einleitung wiedergegeben
nach dieſer behandelt Verfaſſer die Geſchichte der wichtigſten
Kulturpflanzen in zwölf Abſchnitten Weinſtock Oelbaum
Dattel und Cocospalme Reis Mais Kartoffel Kaffeebaum

rer und Zuckerrübe Tabak Baumwolle Flachs und
Jute die europäiſchen Kornarten und giebt als Anhang eine
kurze Darſtellung über das Salz jenes Mineral welches an
der allgemeinen Civiliſation einen höchſt bedeutenden Antheil
nimmt Da uns von allen Kulturpflanzen die Kornarten am
meiſten intereſſiren wollen wir im Folgenden auf die Ge
ſchichte derſelben wie ſie im zwölften Kapitel des Werkes dar
geſtellt iſt näher eingehen

Das Brot welches wir aus dem Getreide gewinnen iſt
eine Gottesgabe nirgends wird erwähnt daß der Getreidebau
in alter Zeit eingeführt ſei ſeine Entſtehung fällt in den
Bereich der Sage und liegt weit über die geſchichtliche Zeit
hinaus Seit undenklichen Zeiten ſind die Getreidearten dem
Menſchen bekannt und die jährliche Ausſaat ihrer Körner
früchte hat ihn zu einer regelmäßig wiederkehrenden Thätig
keit gezwungen ſie ſind der Haupthebel aller Kultur geworden
Der Ackerbau iſt das wichtigſte Gewerbe welches der Menſch
erfunden hat auf der nördlichen Halbkugel gingen Kultur
und Wohlſtand der Völker mit der Getreidekultur Hand in
Hand die Aufrechterhaltung der menſchlichen Geſellſchaft war
an das Korn geknüpft Europa fängt ſozuſagen erſt da an
wo unſer Auge die erſten Kornfelder wahrnimmt mögen auch
die geographiſchen Grenzen weiter hinausgerückt ſein Unter

Korn verſtehen wir dasjenige Getreide welches unter den
Nahrungspflanzen eines Landes den erſten Platz behauptet
ſo heißt in Skandinavien die Gerſte in Norddeutſchland der
Roggen in Süddeutſchland der Weizen in einigen Gegenden
der vorzugsweiſe gebaute Spelt Korn

Trotz vieler Nachforſchungen iſt man über die natürliche
Heimath der wichtigeren Kornarten noch nicht ganz ſicher
Man glaubt daß der größere Theil unſerer Getreidearten in
den ſüdweſtlichen Ländern Mittelaſiens zuhauſe iſt

Die Getreidearten verbreiteten ſich durch die Völkerzüge
namentlich waren es die Jndoeuropäer welche hierzu am meiſten
beigetragen haben Als das indoeuropäiſche Urvolk am weſt
lichen Abhange des Himalaya wohnend ſich vom Oxus und
Jaxartes aus nach Süden und Weſten ausbreitete war es
über die Anfänge des Ackerbaues nicht hinausgekommen Erſt
auf ihrer Wanderung nach Europa lernten dieſe Nomaden den
regelmäßigen Betrieb des Ackerbaues zu dem ſie durch die
Noth durch den harten Kampf ums Daſein gezwungen wurden
Jm Zeitalter Homers finden wir die Geſchäfte des Landbaues
bereits geregelt der Dichter ſingt von fetten e und
Thälern die von Weizen und Gerſte wallen von Bäumen die
dicht mit Obſt behängt ſind Trotz eines nur mäßig günſtigen
Bodens blieb der Ackerbau in den hiſtoriſchen Zeiten die Haupt
beſchäftigung die durch ein glückliches Klimg gefördert wurde

7 v e denen de e er re W r d Offen für X7 7 mann Einzuſenden 1 oder wei Drei oder Vierzüger oder zuſammen N 33zu 6 Aufgaben aber nicht mehr als 2 von jeder Art Gemeinſchaftliche Auf r d uſt4 gaben ausgeſchloſſen u ſenden mit vollſtändigen Löſungen und äilem Motlo T Salle v Sonntag den 16 Aug 1891
6 7 7 6 an Mr L Hoffer 18 Taviſtock Street Covent Garden London W C Einan r r s dem m der W P r sund dem gleichen Motto iſt zu ſenden an Mr James Jnne nchin eſt 3s 27 S 8 9 bourne Park London W Der ſpäteſte cemin ſe die Abſendung iſt für Europa Die Kulturpflanzen im Dienſte der Menſchen

e der 20 Okt Nur bis zu dieſem Termin ſind Abänderungen 2c zuläſſig die Von Dr P Taubertu 7 4 Z 4 ſelben ſind unter rig Angabe des Mottos an Mr Hoffer zu ſenden An2 7 gen ſind pueertt ſt Vierzüger 5 3 r 2 Sie ger ügic II2 13/ und 1 Lſtrl für Zweſzüger 3 Sein 1 Hſtr üg n erst Der Einfluß welchen die Kulturpflanzen auf das Leben der Sorgſam und unverdroſſen hat man jeden kulturfähigen Platz
für den Anbau zu gewinnen gewußt Doch war von einem
regelmäßigen Wechſel zwiſchen Getreidebau Futterbau und
Brachbearbeitung von einem Dreifelderſyſtem ſelbſt bis in die
ſpäteſte Zeit Griechenlands keine Rede Für die dichte Be
völkerung genügte aber zur Blüthezeit Attika s der Ertrag des

Ackerbaues nicht mehr Dafür boten dann die
olonieen deren Griechenland ſchon ums Jahr 600 vom

Aſow ſchen Meere bis zur Rhonemündung hin über 200 beſaß
reichen Erſatz Jn Jtalien war ſo weit ſich die Geſchichte
rückwärts verfolgen läßt der Ackerbau die Grundlage aller
Gemeinden Rom war Jahrhunderte lang eine ackerbau
treibende Stadt Die Gründung einer neuen Stadt vollzog
ſich in der Weiſe daß man mit dem Pflug eine Furche für
die künftige Stadtmauer zog gewiß ein Zeichen dafür daß ein
jedes Gemeinweſen auf dem Landbau beruhte Von den
Gebieten welche die Römer allmälig eroberten wurde ein
Drittel Eigenthum des Pflügers Für den reichen Römer war
es das höchſte Lob ein guter Landwirth genannt zu werden
In Proſa und Poeſie wurde die Beſchäftigung mit der Acker
wirthſchaft verherrlicht zahlreiche Geſetze wurden verfaßt
welche zur Vermittelung zwiſchen dem großartigen Grundbeſitz
der Einen und der Verarmung der Anderen dienen ſollten
welche mit Recht geltend machten daß ſie es hauptſächlich
wären welche die Ländereien mit ihrem Blute erworben
hätten Erhaltung und Mehrung der Bauernſchaft war
für jeden patriotiſchen Staatsmann Roms die wichtigſte
Aufgabe Als dann im Laufe der Eroberungen das Getreide
aus den Provinzen theils unentgeltlich theils um ein
Billiges geliefert wurde war der italiſche Bauer
gezwungen ſein Getreide unter dem Selbſtkoſtenpreis zu ver
kaufen Da ſich ferner infolge der großen Fruchtbarkeit
einzelner Provinzen beſonders Siciliens und der ausgedehnten
Groß und Sklavenwirthſchaft der Produktionspreis beträchtlich
erniedrigte da der Seetransport ſich theilweiſe billiger ſtellte
als der aus einzelnen italiſchen Landſchaften und da man
auch verabſäumte zu Gunſten der italiſchen Produzenten einen
Schutzzoll auf fremdes Getreide zu legen ſo verarmte in der
älteren Zeit der Bauer und der Weizenbau wurde ver
nachläſſigt Rom hatte ſeitdem eine regelmäßige Kornzufuhr
im Auftrage des Staates hauptſächlich zu großartigen Ver
theilungen an den großen Haufen erfolgte Kornſpeicher an
gelegt die in der Stadt vertheilt waren und das in Egypten
und der afrikaniſchen Krri im Ueberfluß gewonnene Ge
treide aufnahmen ar es doch die ſtändige Aufgabe der
Kaiſer durch ihre Beamten dafür zu ſorgen daß dem
panem et circenses heftig begehrenden Volke billiges Brot
theil werdeli die Römer unſer Vaterland kennen lernten bedeckten

undurchdringliche Wälder große Haideſteppen und ausgedehnte
Sümpfe weite Strecken auf denen man jetzt die lachendſten
Fluren mit goldenen Aehren erblickt Zwar ſuchten die
römiſchen Eroberer die noch völlig in der Kindheit befindliche
Landwirthſchaft Germaniens durch Einführung beſſerer Acker
werkzeuge zu fördern allein erſt den chriſtlichen Bekehrern
elang es vortheilhaft auf den Ackerbau einzuwirken indem

ſie in bis dahin unkultivirten Gegenden Klöſter anlegten von
denen aus ſich ein beſſerer Anbau des Bodens verbreitete
Namentlich geſchah dies im ſüdlichen und ſüdweſtlichen
Deutſchland während im nördlichen erſt durch Karl den Großen
und ſeine Nachfolger die ihre eigenen Meierhöfe als Muſierſchulen einer veredelten Landwirthſchaft beſaßen für die Aus



breitung des Getreidebaues geſorgt wurde Jmmer aber
wurde der Ackerbau damals im Vergleich zu ſpäteren Zeiten
noch ſehr unvollkommen betrieben was daraus hervorgeht
daß häufig eine allgemeine Kern eintrat Auch die
langen Kriege vernichteten wi viel des Guten Mit der
ſtetig ſteigenden Bevölkerung vergrößerte ſich auch das
Bedürfniß nach Ackerland Viehweiden Waldſtrecken Sumpf
ſtellen wurden hierzu umgeſchaffen So waren die Oder
Warthe und Weichſelbrüche noch zur Zeit Friedrichs des Großen
weite öde Sumpfgegenden und erſt der Energie dieſes weiſen

errſchers gelang es jene traurigen Oderlandſchaften in
lühende und überaus fruchtbare Auen zu verwandeln
Es iſt gewiß eine äußerſt auffallende Erſcheinung daß

während die alte Welt ſeit langer Zeit faſt in jedem Lande
Nationen hat welche Getreide bauen in der neuen Welt ſich
Völker fanden denen Mehl aus ſchmalährigen Gräſern völlig
unbekannt war Die Kultur verſchiedener Grasarten
charakteriſirt gleichſam beide Welttheile Jm neuen Kontinent
finden wir hauptſächlich den Mais angebaut im alten ſehen
wir überall die Kultur des Weizens der Gerſte des Spelzes
Roggens und Hafers Columbus brachte zuerſt den Weizen
nach Amerika wo er zwar gebaut wurde aber bald vernachläſſigte der Golddurſt den Getreidebau gänzlich bis wir dann
am Ende des 18 Jahrhunderts New York Pennſylvanien und
Maryland als die Kornkammern kennen lernen aus denen
nach Weſtindien und Europa jährlich große Mengen Getreide
ausgeführt wurden
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Was nun unſere gegenwärtigen Beziehungen zu Amerika
betrifft ſo läßt ſich an der Hand ſtatiſtiſcher Nachweiſe dar
thun daß der land wirthſchaftliche Wettbewerb Nordamerikas
auf den europäiſchen Märkten im Rückgange begriffen iſt
Ob indeſſen die europäiſche Landwirthſchaft deshalb freier auf
athmen kann iſt ſehr fraglich da die Konkurrenz von Britiſch
Kolumbig und Kanada welches für das amerikaniſche Weizen
land der Zukunft gehalten wird ferner die von Rußland und
Indien zugenommen hat Außerdem haben europäiſche An
ſiedler unſere Cerealien auch nach dem Kapland und Auſtralien
gebracht wenn auch der auſtraliſche Boden nicht ſo hohe Er
gebniſſe liefert wie der der Vereinigten Stagten ſo hat dieſer
jüngſte Erdtheil doch den Vortheil daß ſein Getreide da die
Ernte in unſeren Winter fällt auf den europäiſchen Markt
kommt wenn die Preiſe bei uns in die Höhe zu gehen pflegen

Um das in Maſſen auszuführende Getreide leicht zu ver
laden beſtehen ſchon und ſind noch jetzt großartige Verkehrs
einrichtungen im Entſtehen begriffen Jn Amerika erregen die
ſogenannten Getreideelevatoren unſere Bewunderung gcht
Eiſenbahnwagen können innerhalb zehn Minuten aus und
eingeladen werden Aehnliche großartige Anlagen plant zur
Zeit die ruſſiſche Regierung für Odeſſa den Hauptausfuhr
hafen für ruſſiſches Getreibe So bemerken wir alſo daß das
Fortſchreiten und die Zunghme des Ackerbaues auf Handel
und Jnduſtrie den größten Einfluß ausüben daß die Landes
kultur die Grundlage jedes wirthſchaftlichen Lebens und damit
jedes Staates und der Familie iſt

Landwirthſchaſt Garten

Die Ziege
Die Ziege das r Thier der alten Hirtenvölker

verräth heute vielfach durch ihre kümmerliche Erſcheinung unter
höheren Breitegraden daß ſie überall dort ein Fremdling
geblieben iſt wo ihr die Temperatur und der Pflanzenwuchs
des Südens die aromatiſchen und nahrhaften wenn auch
ſei hen Gebirgskräuter oder die blattreichen Stauden
ehlen Während ſie im Süden Europas und Aſiens wie im

Norden Afrikas ihre gedeihliche Entwickelung findet in ver
ſchiedenen Arten mit und ohne Hörner mit glattem und
langem wolligen n mit kurzen und langen hängenden
Ohren verbreitet iſt und an den Heerdebeſtänden ihren großen
Antheil hat unter Umſtänden auch leicht wieder verwildert iſt
ſie im mittleren Europa nördlich von den Alpen nur in mehr
gleichbleibender Form bekannt und mehr in den Hintergrund
verdrängt

Schon zeitlich auf dem Boden Europas erſchienen hat ſie
bereits den Bewohnern der Pfahlbauten als Hausthier gedient
ſo war ſie in den Ablagerungen der älteſten Pfahlbauten in
der Schweiz am Starnberger See und bei Wismar in Mecklen
burg durch wohlerhaltene Knochenreſte noch zahlreicher ver
treten als das Schaf aus welchen Funden ſich die völlige
Uebereinſtimmung der alten Form mit den gegenwärtigen
Formen der Ziegen aus benachbarten Gebieten ergiebt
Der Geſchichtsforſcher weiſt auf ihre Einwanderung mit den
Stämmen des ariſchen Urvolkes hin hält ſg jedoch berechtigt
ihre weitere Ausbreitung und eigentliche Werthſchätzung bei
den Griechen und Römern erſt von der Zeit an zu datiren
da dieſen die ſemitiſche Kultur erſt durch die Phönizier zu
getragen wurde Von Seite der Zoologen wird die im Kaukaſus
einheimiſche Bojaarziege für die Stammform der Hausziege

ehalten Andererſeits wird der Norden Afrikas als die
der Ziege betrachtet

Die Ziege net ſich durch große Anpaſſungsfähigkeit an
die verſchiedenſten örtlichen und Futterverhältniſſe aus in
Genügſamkeit übertrifft ſie alle anderen Hausthiere Ganz
beſonders muß aber ihre vorzügliche Geſundheit hervorgehoben
werden Anſteckende Krankheiten unter denen beſonders die
Tuberkuloſe bei unſerem anderen Milchvieh zu nennen iſt ſind
bei der Ziege faſt unbekannt Die Ziegenmilch eignet ſich
omit beſonders zur Ernährung von Kindern bei welchen die
eigung zur Aufnahme von Krankheitskeimen ſtets eine ver

hältnißmäßig große iſt Allerdings iſt es nothwendig daß
durch Zuſatz von Waſſer und Milchzucker die Ziegenmilch der
Muttermilch ähnlicher gemacht wird Ein Kochen der Milch

Bleibt ſtets ratbſam

Daß die Ziegenzucht eine große Zukunft hat erhellt ſchon
aus dem Umſtand daß die Zahl der Ziegen ſtets zunimmt

Milch als Exvort Artikel Friſche Milch derart zu kon
ſerviren daß ſelbe auf weite Entfernungen dauernd in un
verändertem Zuſtande verſendet werden kann hatte man bisher
kein entſprechendes Mittel Nunmehr ſoll es aber einer
ſchwediſchen Molkerei gelungen ſein ein Verfahren zu finden die
Milch auf ſehr einfache und völlig unſchädliche Art zu einer Art
Dauerwaare umzugeſtalten die wochenlang ſich unverändert er
hält Bei Sanneſund nabe bei Chriſtiania wurde eine Molkerei
für den Export dieſer im friſchen Zuſtande exportfähigen Milch
errichtet und bereits ſollen jede Woche 100 Kiſten derartig
präſervirter Milch verſendet werden Die Konjſervirungsart
wird als ſtreng gehütetes Fabrikgeheimniß bewahrt Der Er
finder verſichert auf das beſtimmteſte daß Salicylſäure nicht
zugeſetzt werde ſetzt ſogar einen Preis von 2000 Kronen aus
wenn dem Produkte ein Salicylſäure Zuſatz nachgewieſen würde
Nach den bisherigen Erfahrungen hält ſich derartige Milch
monatelang ſo friſch wie eben gemolkene Der Transport nach
Amerika übte keinen Einfluß aus die Milch kam in vorzüglichſter
Beſchaffenheit dort an Das Mittel ſoll überdics nach Angabe
des Erfinders ſo einfach ſein daß man ſtaunen muß nicht früher
hiervon Gebrauch gemacht zu haben wenn es einſt bekannt wird

Ein guter Banm auf ſchlechtem Boden Einem Berichte
welchen der engliſche Regierungsbotaniker für die Kolonie
Viktoria Baron v Müller in ſeiner amtlichen Eigenſchaft nach
London ſandte hatte unſer londoner Korreſpondent das Glück
folgendes zu entnehmen Auſtralien beſitzt große Waldungen von
Bäumen die dort vulgär wattle tree wiſſenſchaftlich Acacia
decurrens heißen und mit dem ſandigſten ſteinigſten unfrucht
barſten Boden fürlieb nehmen Die getrocknete Rinde jener
Bäume enthält 30 40 Proz tanninhaltiger Stoffe und ſoll nach
den Berichten des gelehrten Forſchers 1 Pfd genannter
Acaciarinde in der Lohgerberei das gleiche Reſultat hervor
bringen wie 5 Pfd europäiſche Eichenrinde Jſt der Baum
ſchon dieſerhalb zu ſchätzen ſo erhält er dadurch noch größeren
Werth daß er Gummiharz produzirt Jn Sidney koſtet 1 Pfd
jenes Acaciaſamens 2 Doll und dies Gewicht entſpricht einer
Menge von 25,090 bis 40,000 Samenkörnern welche für viele
Jahre Keimfähigkeit beſitzen und vor der Ausſaat in warmes
Waſſer zu legen ſind Jn drei bis ſechs Jahren kann man
Tannin und Gummi gewinnen Wir hoffen daß dieſer Artikel
dazu beitragen wird Verſuche zu machen den werthvollen Baum
bei uns anzupflanzen und das deutſche Konſulat in Sidney wird
gewiß ſehr gern erbötig ſein dieſen Samen zu ſenden und weitere
Aufſchlüſſe zu geben Schon jetzt iſt wattle Rinde ein bedeutender
Exportartikel aus Auſtralien Baron v Müller ſchickte an alle
botaniſchen Gärten Englands Samen und meint der Referent
wir haben wohl in Deutſchland mehr ſterilen Boden als
England
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Zur Düngung der Obſtbäume empfiehlt Prof Wagner

im Herbſt eine gleichtheilige Miſchung von Chlorkalium und
Superphosphat im Februar Chiliſalpeter zu geben Die erſt
genannte Miſchung von welcher bei ſtarken Obſtbäumen etwa
1kg bei Spalierbäumen 250 g bei Kordonbäumchen 60 g pro
Stamm genügen wird ſoweit die Baumkrone reicht ausgeſtreut
und mit dem gewöhnlichen Stalldünger untergegraben Der
Chiliſalpeter von welchem gemäß den obigen Abſtufungen 500 g
150 g und 40 g anzuwenden ſind braucht nur aufgeſtreut zu
werden da das Niederſchlagungswaſſer ihn ſchnell den Wurzeln
zuführt Obſtbäume mit üppigem Holz und Blättertrieb und
eringer Fruchtbarkeit bedürfen vorzugsweiſe der Miſchung von
hlorkalium und Superphosphat Bei ſchwachem Holz und

Laubtrieb iſt dagegen auch die Anwendung des Chiliſalpeters
dringend geboten 4

Das Geisblatt oder Jelängerjelieber Lonicera
Caprifolium Einer der ſchönſten Schlingſträucher iſt das
Garten Geisblatt welches einer beſonderen Empfehlung
zur Anpflanzung in unſeren Gärten würdig iſt Die Blüthezeit
fällt in die Monate Mai Juni und Juli Der Schlingſtrauch
ſendet ſeine ſchlanken windenden Sproſſe bis hoch in die Bäume
hinauf ähnlich wie der kürzlich von uns warm empfohlene
Pfeifenſtrauch Aristolochia Bipho Durch Anbau dieſes Strauches
kann man den Charakter ſeines Gartens zu einem prächtigen
tropenhaften geſtalten Man unterſcheidet von Garten Geisblatt
eine große Zahl von Varietäten unter denen wir beſonders
L C major mit beſonders großen Blüthen und vorherrſchendem
Roth und L C praecox wegen der helleren Blätter und Blüthen
ſowie ſeiner frühen Blüthezeit halber hervorheben möchten

Sonnenblumen ſind ſchädlich für die BVienenzucht
Sonnenblumen ſollten nach einer Mittheilung der Köln
nicht in die Nähe von Bienenſtänden geſetzt werden am wenigſten
die nicht gefüllt blühenden Sorten indem der Honig dadurch in
einer den Jmker im höchſten Grade benachtheiligenden Weiſe ver
färbt wird B G Claydon erzählt in Gardeners Chronicle
folgendes Vor Jahren als wir noch Bienenzucht betriebenpflanzten wir in den Garten die einblumige Sonnenblume ineinigen Exemplaren Unſer Honig wurde Wör dunkel gefärbt

Nur um der Sache auf die Spur zu kommen ſetzten wir im

nächſten Jahre noch mehr von dieſen Sonnenblumen Jetzt wurde
der Honig ſchwarz und unverkäuflich Wir ſtellten dann die
Pflege der Sonnenblumen ein Jn dieſem Jahre ſtanden die
ruſſiſchen Rieſen Sonnenblumen nun wieder einmal in der
Nachbarſchaft eines Bienenhauſes Der Honig wurde ſchwarz und
unverkäuflich

Hühner im Garten ſchützt der Gartenbeſitzer
ſeinen Garten meiſtens vor dem Eindringen der Hühner und mit
Recht denn auf den Samenbeeten iſt ihr Scharren unter keinen
Umſtänden zu dulden Anders iſt die S jedoch im Herhbſt
wo man ſie als Bundesgenoſſen bei der Vertilgung des Un
geziefers kaum hoch genug ſchätzen kann Man achte einmal
darauf mit welchem Eifer den Raupen Kerfen c nachgeſtellt
wird Weſentlichen Schaden können ſie ſchon vom September
an nicht mehr anrichten dagegen ſehr großen Nutzen ſtiften
Sollte man befürchten müſſen daß etwa junge Grünkohl
pflanzen rc von ihnen abgepickt werden ſo ſäe man an einer
unbenutzten Stelle des Gartens etwas Rapsſaat aus das bald
auflaufende junge Grün iſt ein Lieblingsfutter der Hühner ſie
laſſen alles andere Grünfutter ſtehen wenn e ſeiner habhaft
werden können Man kann ſich dieſe kleine Mühe in Anbetracht
in großen Nutzens den die Hühner im Garten ſtiften ſchon
eiſten

Vertilgung der Erdflöhe Von der Firma Creſtenſen in
Erfurt iſt neuerdings eine Erdflohfalle konſtruirt welche recht
gute Dienſte leiſtet Für den Feldgebrauch wird ſie ſich aller
dings wohl nie einbürgern wohl aber für den Garten wo ſie
bei Samenbeeten die mit kohlenartigen Pflanzen beſäet ſind
recht gute Dienſte leiſtet Trotz der feuchten Witterung die
während unſerer Beobachtungszeit herrſchte war eine große
Zahl der Schädlinge gefangen Es beſteht das Jnſtrument auseinem Becken über welches ein aufrecht 5 endes Drathnetz an

gebracht iſt Unten an letzterem wird ein Schwamm der mit
einer Köderflüſſigkeit getränkt iſt angebracht Die Erdflüöhe
ſowie verſchiedene andere Schädlinge werden durch den Geruch
angelockt fliegen gegen das feine Drathgitter und fallen in das
Becken welches mit einer ſcharfen aber nicht riechenden
Flüſſigkeit zu füllen iſt Die Köderflüſſigkeit deren Herſtellungs
weiſe von genannter Firma geheim gehalten wird riecht wie ein
Aufguß von Eſſig auf Apfelſinenſchale

Hauswirkhſchaft

Ein Heilmittel aus der Küche Die Heidel oder Blau
beeren welche ſonſt nur als ein leckeres Gericht bekannt ſind be
ſitzen auch was nicht jeder wiſſen dürfte heilbringende Kräfte
Insbeſondere werden ſie im Orient aus dieſem Grunde geſchätzt
und als Volksheilmittel allgemein benützt Die Beeren werden
dort getrocknet aufbewahrt oder mit Zucker eingedickt und gelten
als verläßliches Hausmittel für Darmkrankheiten Da Mutter
Natur uns dieſes Heilmittel in unſeren Wäldern in ungezählten
Mengen liefert ſo ſollten auch wir es in größerem Umfange be
nutzen Ein bekannter wiener Profeſſor hat die Heidelbeere nicht
blos in jenen Krankheitsformen als Medikament angewandt in
denen ſie auch das Volk als Heilmittel kennt ſondern auch andere
Anwendungen probirt So hat er ſie außer bei Darmkrankheiten
auch bei einer Zungenkrankheit mit Erfolg benutzt der gegenüber
jedes andere Mittel bisher verſagte Die überaus günſtigen

eſultate die der Gelehrte erzielte haben ihn natürlich angeeifert
der Richtigkeit ſeiner Hypotheſe auf welche er ſeine Verſuche

ründete noch weiter nachzuforſchen und hier berührte ſich ſeine
eobachtung mit der allermodernſten mediziniſchen Studie dem

Tinktionsverfahren das in der Anwendung giſtfreier Farbſtoffebeſteht Der Gelehrte findet nämlich in dem Farbſioffe der
eidelbeeren ein wirkſames Agens das in drei verſchiedenen
rankheitsformen ihm und ſeinen Aſſiſtenten bisher ſchon über

raſchende Dienſte geleiſtet hat Wie es einem vorſichtigen und
gewiſſenhaften Forſcher geziemt ſagt er daß ſeine Beobachtungen
noch viel zu neu zu unfertig und ungenügend ſind um ein
definitives Urtheil zu erlauben Aber da es ſich um ein ebenſo
ſchmerzloſes wie unſchädliches Mittel handelt ſo dürften ſeine
Verſuche wohl aufmunternd und zu Nachprüfungen anregend

wirken

Fleiſchmehlfütterung an Hühner Die Hühner brauchen
zur Eierproduktion eine große Menge von Eiweiß ſtärkemehl
haltige Futtermittel ſtehen ihnen in den Abfällen des Kornbodens
der Tenne uſw in der ländlichen Haushaltung meiſtens genügend
zur Verfügung um dieſe aber voll zur Ausuntzung zu bringen
iſt eine Zufütlerung von ſehr eiweißreichen Materialien dringend
zu empfehlen Es machen dieſe ſich doppelt bezahlt Ganz be
ſonders iſt auf das Futterfleiſchmehl die Aufmerkſamkeit zu lenken
Daſſelbe iſt das eiweißreichſte unter allen Futtermitteln dabei
leicht verdaulich und gedeihlich Erfahrene Geflügelzüchter haben
mit demſelben vorzügliche Reſultate erzielt ſo berichtet u a
Dr Weigel Rufach Jch fütterte ausſchließlich mit Kartoffeln und

Geſundheitspflege

ſüdamerikaniſchem Fleiſchmehl und laſſe zu dieſem Ende in einem
großen Kaſten die gewaſchenen Kartoffeln abkochen um ſie hierauf
mit Fleiſchmehl 1 Pfd auf 15 bis 20 Pfd zuſammen zuſtampfen Das hieraus reſultirende Futtergemiſch hält ſich im
Winter in Tonnen und Kiſten 2 bis 5 Wochen ohne ſauer zu
werden Zum Verbrauch wird es aus den Kiſten oder Tonnen
in die es aber ſehr feſt und wiederholt eingeſtampft werden muß
mit einer Schaufel herausgeſtochen mit der Hand zerbröckelt und
dem Flügelvieh das davon nach Belieben freſfen kann vorgelegt
Namentlich die Hühner freſſen das Futter ſehr gern jedoch wurde
denſelben alle zwei Tage zur Abwechslung eine Leckerei gereicht
beſtehend in einigen Händen voll Mais Gerſte oder Winterkorn
Wir glauben S eine Verabreichung von Körnern neben dem
Fleiſchmehl Kartoffelgemiſch nicht nur als Leckerei e iſt
ſondern für die Geſunderhaltung und Konſervirung der Leiſtungs
fähigkeit ſehr dienlich vielleicht nothwendig da die Verabreichung
von Brei welche bei der Fleiſchmehlfütterung nicht zu umgehen
iſt wenn nicht Körnerfutter natürlich trockene ganze Körner
zugegeben wird mit der Zeit erſchlaffend auf die Verdauungs
werkzeuge wirkt

Ein Verfahren um Fiſche raſch abzuſchuppen Daſſelbe
beſteht darin daß der Fiſch durch Trennung des Rückenmarks
vom Gehirn mittels eines Stiches hinter dem Kiemendeckel ge
tödtet und mit einem Tuche abgerieben und ſo von allem Schleim
befreit wird darauf taucht man ihn 2 bis 5 Sekunden in heißes
beinahe kochendes Waſſer von 50 bis 600 R Das Schnuppen iſt
dann in ein bis zwei Minuten geſchehen

g Körver enſgatt
Der Menſch in Zahleun Der menſchliche Körper en

150 Knochen und 500 Muskeln das Gewicht des Bliutes eines
Erwachſenen beträgt etwa 15 kg Das Herz hat gewöhnlich 15 em
im Durchmeſſer es ſchlägt 70mal in der Minnute 4200mal in der
Stunde 25,792,000 mal im Jahre jeder Schlag befördert 44
Blut 2030 g in der Minute 132 i in der Stunde und 58 Ctran einem Tage Sämmtliches Blut des Körpers geht in drei
Minuten durch das Herz und unſere Lungen enthalten im normalen
Zuſtande 51 Luft Jm Durchſchnitt jedoch athmen wir 1200 mal
in der Stunde wozu wir 3001 Luft verbrauchen Die Haut
beſteht aus drei Lagen deren Dicke von 6 mm bis 3 mm wechſelt
Jeder Quadratcentimeter Haut enthält 12,050 Schweißröhrchen
oder Poren ihre Geſammtlänge im Körper beträgt d0 km
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